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28 Jahre ehrenamtliches Engagement für ein Leben in 

Selbstbestimmung und Würde 
 

Ausgabe: September 2018 

„INFO“ 
Das INFO- Heft des Stargarder Behindertenverbandes e.V. erscheint monatlich. 

Redaktionsschluss ist jeweils der 10. des Monats. 
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Sehr geehrte Mitglieder und Freunde, 
auch in diesem Jahr beteiligten wir uns wieder an der landesweiten 
Listensammlung des Allgemeinen Behindertenverbandes in 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. Unsere Sammler/innen waren vom 
09. bis 29. Juli mit Listen unterwegs und sammelten mit großem 
Einsatz 1505,50 € für unseren Verein ein.  
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei den Sammler/innen und bei 
allen Spendern für ihre Unterstützung unserer Vereinsarbeit.  
Wir wollen diese Spenden für unseren Eigenbeitrag zur Anschaffung 
eines neuen PKW für unseren Behindertenfahrdienst verwenden.  
Ich hoffe, dass mein Antrag auf Fahrzeugfinanzierung bei der Aktion 
Mensch noch in diesem Jahr positiv  entschieden wird.     !  
 
Heute am 25. September feiern wir das 17-jährige Bestehen des  Wohn- 
und Vereinshauses am Walkmüllerweg 4 a-b. Eine sichere und 
bezahlbare Wohnung gehört zu den universellen Menschenrechten. 
Hier im Wohnhaus am Walkmüllerweg sind die Wohnungen 
weitestgehend barrierefrei, das ist für alle Mieter hier im Haus eine große 
Chance – Selbstbestimmt und würdevoll bis ins hohe Alter in den 
eigenen vier Wänden zu wohnen. 
Natürlich reichen diese Wohnungen längst nicht aus, die große 
Nachfrage nach barrierefreien Wohnungen in Burg Stargard zu 
befriedigen. Es gibt verschiedene Aktivitäten neue Wohnformen in der 
Stadt z.B. im ehemaligen Hotel „Marienhof“ zu installieren. Das werden 
dann aber keine Wohnungen im eigentlichen Sinne sein.  
Wir fordern seit langem von der Stadt ein soziales Wohnungs-
bauprogramm, damit Mann / Frau bis ins hohe Alter unabhängig in der 
angestammten Gemeinde leben können. Weil es in Waren an der Müritz 
viele gute Beispiele für den Wohnungsumbau gibt, wird der 
Landesverband am 10. November zusammen mit dem 
Behindertenverband Müritz e.V. und der WOGEWA - Waren ein Projekt 
initiieren, welches den „barrierefreien Wohnungs-Umbau“ in Waren zum 
Gegenstand hat. Diese Weiterbildungsveranstaltung „Einfach Wohnen 
für alle – aber wie? Könnte auch etwas für unsere Kommunalpolitiker 
und für unsere Wohnungsverwaltung sein. Ich lade Sie schon heute 
hierzu ein, sich für ein Wohnen ohne Barrieren in Burg Stargard stark zu 
machen. 
Für Selbstbestimmung und Würde Ihr Peter Braun, am 25.09.2018 
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Festlich geschmückt feierten wir im Festzelt mit Mitgliedern und unseren 
Gästen, darunter der Bürgermeister, Herr Lorenz. Der Vorsitzende, Herr 
Braun, hebt in seiner Festrede, die Bedeutung des Wohnens ohne 
Barrieren hervor und verleiht seiner Hoffnung Ausdruck, dass der 
Bürgermeister sich den Herausforderungen in der Stadt Burg Stargard 
stellen wird. Für die gute Stimmung sorgte „Röschen“.    
Bild: oben © P. Braun unten © K. Köster 
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Nach den massiven Verkäufen öffentlicher Wohnungen an private 

Investoren explodieren in den Städten die Mieten. Es fehlt an 

Wohnraum, den sich die Menschen leisten können. Da muss etwas 

geschehen, und zwar schnell 

1987 gab es in der alten Bundesrepublik 5,5 Millionen Sozialwohnungen 

– heute sind es in ganz Deutschland nur noch 1,5 Millionen. Jedes Jahr 

fallen 100.000 davon aus der Mietpreisbindung heraus, und es werden 

kaum neue gebaut. Dabei ist heute der Bedarf ungleich höher als 

seinerzeit noch, wegen der Niedriglöhnerei, wegen der niedrigen 

Mietobergrenzen für Hartz IV-Empfänger, wegen der vervielfachten 

Energiekosten und vor allem wegen der Mietenexplosion in den 

Ballungsräumen. Seit 2014 hat sich die Zahl der Wohnungslosen in 

Deutschland auf 860.000 verdoppelt. Investoren bleiben straflos, wenn 

sie Modernisierungen mit kriminellen Methoden erzwingen, ebenso 

straflos bleibt der mietsteigernde Wohnungs-Missbrauch für die 

dauerhafte Vermietung an Touristen. 

Es geht auch anders: Das Beispiel Wien 

Mitten im Kapitalismus sind Alternativen möglich. In Wien, seit langem 

eine Zuzugsstadt, betrug 2017 die Durchschnittsmiete 5,68 Euro, also die 

Hälfte im Vergleich zu München. Das wurde möglich, weil in Wien nur 

ein Drittel der Wohnungen dem freien Markt unterliegt. Dagegen verfügt 

die Stadt über 900.000 Wohnungen: 220.000 als direkte 

Gemeindewohnungen, 200.000 in gemeinnützigen 

Wohnungsunternehmen, der Rest öffentlich gefördert mit Mietbindung. 

Keine Wohnungen wurden verkauft. Der Wohnfonds Wien kauft 

vorausschauend mögliches Bauland auf, das erst dann als Bauland 

ausgewiesen wird, wenn die Eigentümer verkauft haben: So wird 

Bodenspekulation verhindert. Wien zahlt keine Subventionen an Mieter 

wie das deutsche Wohngeld (oder das Baukindergeld) . Vielmehr wird 

alles Geld in die „Objektförderung“ gesteckt, also in den Bau von 

Wohnungen. Jetzt pilgern Kommunalpolitiker aus Deutschland 

reihenweise nach Wien und staunen.  

Beitrag: Werner Rügemer Quelle: ver.di Mitgliederzeitung 06 
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„Für ein Wohnen in Selbstbestimmung und Würde“  © P. Braun
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Ihre Patientenrechte (Quelle DAK-Gesundheit-online) 
 
Die Rolle des Patienten hat sich gewandelt. Früher hatten Laien 
kaum Zugang zu medizinischem Wissen. Die Ärzte galten deshalb 
als Halbgötter in Weiß, deren Diagnose und Therapie unhinterfragt 
hingenommen wurde. Heute hingegen tritt der Patient seinem Arzt 
zunehmend selbstbewusst gegenüber. Das Internet ermöglicht, sich 
umfassend über das eigene Krankheitsbild und Therapien zu 
informieren. Dadurch sind Patienten zu kritischen Verbrauchern 
geworden. 
Diese neue Rolle ist auch in die Gesetze eingeflossen. Mit dem 
Patientenrechtegesetz hat die Bundesregierung 2013 die Position 
der Versicherten gegenüber Arzt und Krankenkasse gestärkt. 
 
Die Rechte des Patienten sind in einem Gesetz gebündelt. Im 
Bürgerlichen Gesetzbuch (BGB) widmet sich ein eigenständiges Kapitel 
dem Behandlungsvertrag zwischen Patient und Arzt sowie den Rechten 
und Pflichten, die sich daraus ergeben. Die Grundsätze gelten auch für 
die Behandlung durch Angehörige anderer Gesundheitsberufe wie 
beispielsweise Heilpraktiker, Physiotherapeuten oder Hebammen. 
 

Ihr Recht auf umfassende Information 
Ärzte sind per Gesetz verpflichtet, ihre Patienten verständlich und 
umfassend über alle Untersuchungen, Diagnosen, Therapien und 
Risiken zu informieren. Diese Informationspflicht erstreckt sich aber 
nicht nur auf medizinische Fragen. Sie umfasst auch wirtschaftliche 
Aspekte der Behandlung. Muss der Patient die Therapie selbst 
zahlen oder ist zumindest unsicher, ob die Krankenkasse die Kosten 
dafür trägt, hat der Arzt ihn frühzeitig darüber aufzuklären.  
Treten Konflikte zwischen Arzt und Patient auf, hat dieser das Recht, 
seine vollständige Patientenakte einzusehen und - auf eigene Kosten 
- Kopien aller behandlungsrelevanten Unterlagen zu verlangen. 
Lehnt der Arzt die Einsichtnahme ab, muss er das begründen. Fehlt 
die Dokumentation der Behandlung oder ist sie unvollständig, wird in 
einem eventuellen Prozess zulasten des Mediziners vermutet, dass 
die nicht dokumentierte Maßnahme auch nicht erfolgt ist. 
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Ihre Gesundheitskarte: Sicherheit und Datenschutz 
Die neue eGK soll künftig weitere Funktionen erfüllen und wird 
ab 2019 eingeführt.  
Die elektronische Gesundheitskarte ist einer von zwei Schlüsseln, 
um künftige Funktionen der eGK nutzen zu können. Mögliche 
Funktionen wären zum Beispiel eine elektronische Patientenakte 
oder die Speicherung von Notfalldaten. Sie alleine entscheiden, ob 
und welche zukünftigen freiwilligen Anwendungen Sie auf der eGK 
nutzen möchten und wer darauf zugreifen darf.  
 
Der andere Schlüssel ist der Heilberufe-Ausweis Ihres Arztes. Nur 
wenn beide Karten vom Lesegerät in der Arztpraxis erkannt wurden 
und Sie Ihre Geheimnummer zur Freigabe der Daten eingegeben 
haben, ist die jeweilige Funktion nutzbar. Die individuelle 
Geheimnummer (Pin) Ihrer Gesundheitskarte ist Ihre zusätzliche 
Sicherheit.  
Die vielen Medienberichte über das Ausspähen von Bürgerinnen und 
Bürgern bzw. das Brechen von Verschlüsselungsverfahren 
beispielsweise durch den amerikanischen Geheimdienst NSA haben 
bundesweit Fragen zur Sicherheit von gespeicherten Daten 
ausgelöst. Auch Heilberufler, die tagtäglich mit sensiblen Daten von 
Patienten umgehen und diese schützen wollen, sind verunsichert 
 
Ein Zugriff auf die auf Wunsch des Versicherten in der 
Telematikinfrastruktur gespeicherten medizinischen Gesundheits-
daten ist ohne Ihre Zustimmung nicht möglich.  
Der Versicherte erteilt diese Zustimmung entweder durch Eingabe 
seiner PIN oder durch das Ausstellen einer Zugriffsberechtigung für 
einen bestimmten Heilberufler. Gehen Sie mit Ihrer Geheimnummer 
vorsichtig um und notieren Sie sich, wem Sie bereits eine Freigabe 
erteilt haben.  
Ab dem 1.1.2019 gilt nur noch die neueste Generation (G2) der 
elektronischen Gesundheitskarte. Die Abrechnung von Leistungen 
mit älteren Generationen der eGK ist dann nicht mehr möglich. Eine 
neue Karte wird Ihnen von Ihrer Krankenkasse zum Jahresende 
zugesendet 
Quelle: DAK-Gesundheit online-Portal 
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Fahrt zum Kindergarten „Am Märchenwald“ 
 

Am 10. September 2018 fuhren vier Mitstreiter aus dem Behinderten und 

Seniorentreff mit mir zum Kindergarten „Am Märchenwald“. 

Wir wurden von den Erziehern Christin und Silke aus der Hase & Igel 

Gruppe herzlich empfangen. 

Nach der Begrüßung wurden wir zu einer Kaffeetafel eingeladen mit 

leckerem Obst. Im Vorfeld wurde schon besprochen, dass ich mich 

freuen würde, wenn wir zusammen mit den Kindern Blumen zu unserem 

17.jährigem Bestehen basteln könnten. Also stand auf dem Programm 

wir basteln und bemalen Blumen für die Fensterdekoration unseres 

Vereins. 

Die schönsten Blumen sind entstanden, sie wurden bemalt, beklebt und 

in verschiedenen Formen ausgeschnitten. Nach getaner Arbeit wurden 

noch viele Gespräche geführt. Wir möchten uns recht herzlich für die 

geleistete Hilfe bedanken und freuen uns auf ein Wiedersehen mit 

unseren Freunden. Zufrieden fuhren wir nach Hause. 
 

K. Köster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild: K. Köster SBV e. V. 
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Bild: K. Köster SBV e. v. 

Fleißig gebastelt haben Frau Schulz, Frau Jacobs und Erzieherin Silke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim Basteln im Kindergarten waren mit von der Partie, v. l. n. r. Frau E. 

Düsing mit Frau W. Hellwig 
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Geburtstag im Monat September 2018 feiern 
 

Wir gratulieren Ihnen zum Feste und wünschen alles Gute 

im neuen Lebensjahr! 
 

 

Frau Herta Voigt Frau Ingrid Pinkowski 

Frau Ingeborg Drews Frau Christa Hardt 

Frau Maria Heise Frau Hanna Dörnbrack 

Frau Edeltraut Reinsberg Frau Bärbel Schmeidler 

Frau Anneliese Maczolla Herr Manfred Schmeidler 

Frau Hildegard Arndt Frau Ilse Jacobs 

Frau Anita Jähn Frau Lieselotte Ganske 

Frau Renate Utech Frau Margarete Rammin 

Frau Sylvia Ehlers  
 

Vielleicht sehen wir uns ja zur Feier der Geburtstage 

des Monats am Dienstag, dem 09. Oktober 2018 

um 14.00 Uhr in der Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a. Sie sind herzlich willkommen! 
 

Sternzeichen Die Jungfrau vom 24. August bis 23. September 
 

Die Jungfrau geborene sind präzise, kleinlich, leistungsfähig, ernst sowie 

vernünftig. Im Allgemeinen legen sie viel Wert auf Geld und obwohl sie es 

vorziehen ohne Einschränkungen zu leben, haben sie etwas gegen 

verschwenderisches Verhalten. Sie lieben ihr Zuhause legen sehr 

viel Wert auf Einrichtung und ihr Ordnungsfimmel 

grenzt manchmal schon an Manie. 

Jungfrauen brauchen viel Lob, weil sie in ihrem 

Inneren sehr unsicher sind. 

In ihrem Arbeitsumfeld werden sie für ihre 

überragende Intelligenz oft sehr geschätzt.  
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Geburtstagsspruch: 
 

Sonne und Regen wechseln sich ab, mal geht’s im 

Schritt, mal geht’s im Trab! 

Fröhlichkeit – Traurigkeit, beides kommt vor, 

eines ist nur wichtig, tragen Sie es mit Humor. Denn Alter ist nicht Zahl 

der Jahre, Alter heißt nicht graue Haare! Nur wer im Alter den Humor 

behält, erreicht viel mehr als Gut und Geld. 

Sie müssen nur alles fröhlich sehn, dann ist es auch mit 80 schön! 

 
 

Zum 80. Geburtstag gratulieren wir recht herzlich 

 

  Frau Christa Hardt 

  Frau Edeltraut Reinsberg 

  Frau Manfred Schmeidler 

  Frau Anita Jähn 
 

Der Vorstand sowie die 

Mitarbeiter gratulieren und 

wünschen zum Jubiläum alles 

erdenklich Gute! 
 

 
 

Jeder der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu 
erkennen, wird nie alt werden! 
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Mitgliedsaufnahmen: 
 

In unserem Stargarder Behindertenverband e. V. begrüßten wir im 

August 2018 
 

  Frau Ingrid Lüdke 

  Herr Erwin Lüdke 

  Frau Erika Roy 

u.  Herrn Helmut Roy 

als neue Mitglieder. 

Herzlich Willkommen in unserem Verein und wir wünschen Ihnen auf 

den Veranstaltungen viel Spaß sowie Freude! 
 

Wir trauern 
 

Plötzlich und unerwartet verstarben im August 2018  

unsere Verbandsmitglieder  
 

  Frau Ilse Wilke 

  Frau Ida Terra 

u.   Herr Willi Ahnsel 
 

Unser Beileid gilt den Angehörigen und Freunden, die 

sie auf ihren Lebensweg begleiteten. 

 

In tiefer Betroffenheit P. Braun Vorsitzender 
 

Das Leben ist  

wie ein Traum.. 

Der Tod ist das Erwachen  

aus diesem Traum. 

Arthur Schopenhauer 
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Unsere bunte Ecke 
 

Die Auflösung zum Kräuterrätsel für Sie! 

Welche Farben haben Schnittlauchblüten? 

a.) Lila 

b.) Rot 

c.) gelb 

Nach was schmeckt Bärlauch? 

a.) Vanille 

b.) Knoblauch 

c.) Zimt 

Wie alt werden Petersilienpflanzen? 

a.) 2 Jahre 

b.) 1 Jahr 

c.) Bis zu 10 Jahre 

Worauf keimt Kresse nicht? 

a.) Taschentuch 

b.) Glasscheibe 

c.) Baumwolle 

 

Sie sehen vor sich einen Kreis mit sämtlichen Buchstaben von A-Z. Suchen Sie 

zuerst den Buchstaben A und tippen Sie mit dem Finger darauf. Streichen Sie 

den Buchstaben mit einem Stift durch, dann suchen Sie das B und so weiter bis 

zum Z. 

Viel Spaß beim Suchen! 
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Veranstaltungskalender Behinderten und 

Seniorentreff Oktober 2018 

 

 

01.10.2018 

Karten & Brettspiele 
anschließend Kaffeerunde 
 
 

08.10.2018 

„Kochzirkel“ 
 

ab 11.30 Uhr Zusammenkunft 
 

 

15.10.2018 

GESUNDES FRÜHSTÜCK 

vital & geschmackvoll 
Beginn: 09.30 Uhr 

Preis pro Person: 4,00 € 
 
 

 

22.10.2018 

Vortrag von der Urania 

„Lebensmittelkennzeichnung – 

Informationsmöglichkeit und 

Täuschungspotential 
anschließend Kaffee und Kuchen 
 

 

29.10.2018 

Bewegungstherapie 

Anschließend gesunde Kost 

 

Alle Veranstaltungen finden in der Zeit von 14.00 – 

16.00 Uhr statt. 
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Kultur- und Veranstaltungsplan  

des Stargarder Behindertenverbandes e.V. 
 

Monat Oktober 2018 
 

Montags 

14.00 – 16.00 

 

Behinderten- u. Seniorentreff  

für jedermann 

mit Kathrin 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

Montags 

16.30 – 17.30 
 

Behinderten- und 

Seniorensport mit 

Frau Galinsky 

 

Turnhalle der 

Grundschule 

Burg Stargard 

02.10.2018(Di.) 

10.00 – 13.00 

 

Fahrt zum 

Marktplatzcenter + 

Besuch Wochenmarkt 

individuelle Freizeit 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

09.30 Uhr 

Preis pro Person: 5,00 € 

 

09.10.2018(Di.) 

14.00 – 16.00 

Geburtstag des Monats 

September in gemütlicher 

Runde 

 

Begegnungsstätte 

Walkmüllerweg 4a 

16.10.2018(Di.) 

08.00 – 15.30 

Fahrt in die Therme 

Templin anschl. 

Mittagstisch  

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

07.30 Uhr 

Preis pro Person: 15,00 € 

 

17.10.2018(Mi.) 

10.00 – 13.00  

 

Fahrt zum Einkauf nach 

„real“ 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

09.30 Uhr 

Preis pro Person: 5,00 € 
 

 

17.10.2018(Mi.) 

14.30 – 16.30 

 

Bowling für Jung und Alt 

Kaffee und Torte 

 

Bowlingbahn 

Gaststätte „Zur Linde“ 

Preis pro Person: 7,00 € 
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18.10.2018(Do.) 

10.30 – 15.00 

 

 

 

 

23.10.2018(Di.) 

08.00 – 15.30 

 

 

 

24.10.2018(Mi.) 

12.00 - 14.30 

 

Fahrt zur Fischgaststätte 

„Das Bootshaus“, 
Mittagstisch sowie Einkauf 

von Frisch oder 

Räucherfisch 

 

Fahrt nach Polen zum 

Einkauf, anschl. Mittag 

 

 

 

Menüessen zum Thema: 

„Rund um die 

Kartoffel“ + Dessert 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

10.30 Uhr 

Preis pro Person: 07,00 € 

 

 

Abfahrt ab Parkplatz 

Walkmüllerweg 4a 

07.30 Uhr 

Preis pro Person: 15,00 € 

 

Hotel „Zur Burg“ 
Mitglieder:         13,00 € 

Nichtmitglieder:15,00 € 

 
 

Bauernregeln im September 

 

September schön in den ersten 

Tagen, will den ganzen Herbst 

ansagen. 

 

Wenn Septemberregen den Weinberg trifft, so ist der Wein schlimmer 

als Gift. 

Donnert`s im September noch, liegt der Schnee um Weihnacht hoch. 

Septemberanfang mit feinem Regen kommt allzeit dem Bauer gelegen. 

Ist Regine warm und sonnig, bleibt das Wetter lange wonnig. 

Wie das Wetter am Magnustag, es vier Wochen bleiben mag. 
 

 

Mitglieder und Nichtmitglieder sind zu den Veranstaltungen herzlich 

eingeladen! Anmeldungen bitte unter Tel.-Nr. 03 96 03 / 2 04 52 

vornehmen.  


